Fürst Alexander lebt so lang der Himmel schwebt, oder, Die in dem Tod auch siegende Helden-Tapfferkeit, welche bey dem höchst-seeligen Ableben, des [...] Herrn Alexander, in Lieffland, zu Churland und Semgallen Hertzogen, etc. etc. etc., als Se. Hochfürstl. Durchl. bey blutiger Belägerung der im 41sten Jahre des vorigen Seculi von dem Türckischen Solimanno eroberten, nunmehro aber [...] von denen Christen wieder erlangten importanten Ungarischen Vestung Ofen, [...] tödtlich blessiret ward, bemercket worden und nachdem Dero [...] Cörper [..] den 18den Novembr. zuendgehenden Jahres von Königsberg nacher Mietau in Curland begleitet, zum [...] Nach-Ruhm [...] durch diese geringe Reim-Zeilen entwerffen sollen / durch Joh. Gottfried Schwartz by Schwartz, Johann Gottfried
(d 
ses 
% ^n?d? UMme^ Kwebt. 
Dder !te in dem Uod auZ siezende 
MeldenMapsserkett/ 
Welche 
Bey dem höchst-seeligen Ableben/ 
iurchlauchtigstm Kürsien/ und Gcrm 
am 
,11 Mieffland/ zu Lhurland und 
ertzogen/ 
&c. &c. &c. 
Als _ 
j. MvWrstl. Surffil. 
Bcy blutigtr Brlägmmg der im 4iste» Jahre W vmgm 
Secuii t)on dem ^lirckischen Solimanno eroberten / nunmehr» aber / durch 
GOttes gnädiges Verhängnüß/ von denen Christen wieder erlangtenim-
ponantctt Ungarischen Äestung unter ewig-ruhmbahren 
Gefechte / tödtlich biestlvetroard/ 
beimrckct worden/ 
und nachvem . • • • * 
Dero entblaster 
GfürstliKe Uörper / 
Mit 
Solcnnitätcn, 
Den isfcen Novembr. zuendgehenden Jahres von Königsberg nacher 
Mietau in Eurlmw begleitet / 
Zum immerwährenden NM-Ruhm / 
In umerchanigstem Gehorsam durch diese geringe Reim-Zeilen 
ennvcr,scn sollen t 
Die anff hiesig Prcnsischer Academic ftuMcrcnK 
SMesierund HoZ-TeutsZen/ 
Durch * - -
fönttfrieb 
T3!3E3il3l3E SsßliotElläl 
Köstigöberg/ 
Gedruckt bey den Reusneritchen Erben. »686. 
Oker Fürsten Todes-Fall (! ) schadet nur dem 
; Welt-Gebäude/ 
Dessen Freude 
Sick in Trauer-Flor verhüllt/ 
Wenn ein Bild 
Lines Helden ihm entgangen/ 
' Dessen Prangen 
Kunt ein Blitz den Feinden jeyn 
Und der Freunde Sonnen-Schein/ 
Dessen Sieg-gewohnte Thaten 
Junten -Land und beuten rahten. 
Drumb lebt UnserMÜrste noch/istEr gleich derLrd entfto.'ben/ 
Und verdorben» 
Rieser unerMockne gelb 
Wird die Welt/ 
Weil sie ist/ zum Herold haben 
Seiner Gaben. 
Her berühmte Monau Kluß 
Würde eher seinen Guß 
-Lassen von der Hitz vcrscigen/ 
Als Desselben Jugend schweigen. 
IhrentleibterHWels-GeisteiltzuseinerUhrsprun^s^2.)Quclle/ 
Dieser Unbeständigkeit 
Er nicht scheut: 
Da Er in den Friedens - Grantzen 
Stehet gläntzen 
Den / der diese gantze Welt 
Mit Genaden unterhalt/ 
Und von dem die hohe Thronen 
Haben ihres Reiches Frohnen. 
ÄkrcrtaMerTugend-RuhmlästdieZeitinCedern schreiben/ 
Welche bleiben 
Weil/ was dieses Rund umbgeh't / 
Noch besteh't: 
Die erhaltue Sieges-Fahnen/ 
Diese bahnen 
Deren Weg zur Ewigkeit/ 
Den der späten 'Zahre Neid 
Nicbt fa» wr Vergessung ziehen/ 
Noch mit seinem Zahn bemühen. 
Drumb 
(i.) Vid. Svtton. qui Titum majore hominum damno, quam fuo, morte pra.ventum 
fcribit m Vit. ejus, c. //. idem Julium Cazfarcm dicere lolitum teftatur: Non tarn fuä,quarrt 
Rcipublicx imeretle, uti falvus eilet, c. 8*. 
(z.) De Antonino Philo fopho, quem cum nemo defunchim defleviflet, hoc addii 
C*p'ttolm. f, tf. certis omnibus, yned AD IIS commodfittu 3 ad D EO S reditjfet. 
ErlebMenem Brossen gleich unser tapffrer Ale-
xalwer. 
Hst ein Ander 
Curtius zu finden noch / 
Hat Er doch 
Wieder solche Helden-Sachen 
Kundzumachen 
Denen / die die spate Welt 
Einst sich wieder zugesellt; 
Ja er wurd aus bessern Gründen 
Hier was Mens würdigs finden. 
Mnersuchte sein Geschlecht von Ackiiiis (?.) tapffrer Ahnen 
Ehren- Fahnen; 
!,esem Würsten kan weit mehr 
Grössre Ehr 
eines Ztammes Aoheit geben/ 
Da man eben 
Mehr/als einen Helden-Mann/ 
Wohlbeglaubet nennen kan/ 
Denen so viel edle Sehrifften 
Zhr verdientes -Lob schon stifften. 
Vo» 
v«) Ita Curtiut de Rebus gefiis Mexatidti 14. /. 4. c„ inter atia: Gloriante Rege, 
Acnilicm, a %uo gentu ipfe deduccrct, imitaturuih fe eile puena in hoftem capiendi» 
• 
V°n5-m 'Wn-n 
Unser grosses ßrennus-Hant; 
' Zeuget aus/ 
Welcher Geist mMm gelebet/ 
Uild gcjchwebet; 
Daß Er auch / was dies belangt / 
Alexandra gleiche prangt; 
Bock in einem andern Stücke 
Hst Lr noch in höherm Glücke. 
Ä-n-r h°§° 
öuäA du/duweist es noch/ 
Sagesdoch; 
. Wie denn dieser Held gefallen t > 
Sag cs allen; 
Ob aus Seiner Wunde», nicht/ (Wie dort jener Römer spricht/(5.)) 
Sei) mehr ^ ob/als Blut geflossen 
Und auff deinem Wall vergossen. 
Da Lr da verwundet lag/ fieug zukröhncn/' 
Mit dem angenehmsten lehn/ 
Das die Sohn 
^ener SeraphinsckenThronen 
Stets bewohnen. 
Da/da ist Sein Himmels ^ Geist 
Hin zu Seinem Sitz gereist / 
Er kan damit Sieg-reich prangen 
Wornach andre erst verlangen. 
(4) Curiius 1.10.c. 4. Elaius, au, £ convivio femianimis tanto dolore cruciatus 
ut ferrumm l,}. A ex fortiffimis, mfuk, vulneribus tuis, pln ^  
\S*) w . . * .j 
xix, quam (angvims manavir. 
